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	Lehrkraft: … 







       Leitfach: Kunst

Rahmenthema: Ästhetisches Forschen – das „Künstlerische Tagebuch“ als Methode

	Begründung und Zielsetzung des Projekts
Strategien zur Reflexion und Bewältigung von Problemstellungen entwickeln zu können, zählt zu den zentralen Schlüsselkompetenzen. Eine geeignete Methode im bildnerischen Bereich ist dafür das Portfolio, Skizzenbuch oder „Künstlerische Tagebuch“. In diesem Seminar erproben die Schülerinnen und Schüler diese Methode an selbst gewählten Themen und setzen sich so intensiv sowohl mit dem Gegenstand wie mit der Methode selbst auseinander. Ein wesentliches Element dieses Seminars sind Zwischenpräsentationen in regelmäßigen Intervallen, in welchen die Schülerinnen und Schüler sowohl direkte Rückmeldungen wie auch indirekte Impulse durch die gezeigten Arbeiten der anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten.

Die Seminararbeit kann abschließend zu einer Bewerbungsmappe für gestalterische Berufe oder entsprechende Studiengänge weiterentwickelt werden.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schüler und der Lehrkraft 


	Leistungserhebungen 

	11/1


	Sept. 


	Einführung: Ablauf, Zielsetzung und Bewertungsformen des Seminars

Diskussion der Begriffe „Ästhetisches Forschen“ und „Künstlerisches Tagebuch“
Systematische Einführung in die sowohl entwerfenden wie dokumentierenden „Werkzeuge“, u. a. Skizzenbuch, Portfolio, MindMap, Bildatlas, Mappe, Archiv
Verteilung von Referaten (möglichst in der Methode des „Lernens durch Lehren“) zu einzelnen künstlerischen Forschungsstrategien (z. B. Leonardo da Vinci, Adolf von Menzel, Adalbert Stifter, Paul Klee, Horst Janssen, Joseph Beuys, Roman Opalka, Hanne Darboven)
	Unterrichtsbeiträge

	
	Okt. bis Nov.


	Einführung und Erprobung der Verfahren in Übungen:

· Recherchieren (z. B. Internet, Bibliothek)
· Dokumentieren (z. B. mit Photo, Zeichnung, Graphik oder Film) 
· Entwerfen (z. B. Experimentieren, Strukturieren von Ergebnissen, Entwickeln von Anschlusskonzepten, Anwendungen) 

· Präsentieren (z. B. Vortrag, Handout, digitale Präsentation, Ausstellung)
	Unterrichtsbeiträge
Ergebnisse der eigenen Erprobungen

	
	Nov.

bis

Dez.
	Vereinbarung individueller Schwerpunkte der bildnerischen Arbeit bzw. von Seminararbeitsthemen
Referate (Lernen durch Lehren) zu einzelnen künstlerischen Forschungsstrategien
	Referate
Exposé zur Seminararbeit

Bewertungskriterien s. Leitfaden

	
	Jan.

bis

Feb.
	Ausarbeitung der Themen - Zwischenpräsentationen
Reflexion der individuellen Schwerpunkte, Zielrichtungen und der voraussichtlichen Prozessverläufe (MindMap)
	Zwischenpräsentationen

Projekttagebuch 

	11/2


	März

bis

Juli
	Erstellung der Seminararbeit, Beratung durch Lehrkraft

Zwischenpräsentationen

Ausstellungs- und Atelierbesuche
	Zwischenpräsentationen
Projekttagebuch

	12/1


	Sept.

bis

Okt.
	Fertigstellung der Seminararbeit in Theorie und Praxis

Konzeption möglicher Abschlusspräsentationen

regelmäßige Besprechungen mit einzelnen Schülerinnen und Schülern und in der Gruppe
	Seminararbeit

	
	Nov. bis

Feb.
	Ausarbeitung und Durchführung der Abschlusspräsentation
	Abschlusspräsentation
Projekttagebuch

	Mögliche Themen für die Seminararbeit (bitte mindestens sechs Themen angeben):

Aus der Zielsetzung dieses Seminars ergibt sich zwingend, dass jeder Schüler „sein Thema“ selbst findet, formuliert und vorschlägt, um es dann gemeinsam mit der Lehrkraft zu entwickeln. Der Prozess selbst stellt den Kern der Arbeit dar. Die Methode „Künstlerisches Tagebuch“, ihre Erprobung und Reflexion, steht bei der Ausarbeitung im Vordergrund. 

Denkbare Themen wären z. B.:

1. Wege zur plastischen Formfindung

2. ​Augenblicke – Handyfotos als Impulse für bildnerische Prozesse

3. Details des Alltags – Entdecken und Gestalten als Dimensionen des Ästhetischen Forschens

4. Der bewegte Mensch – Beobachtungen 

5. Tages- und Jahreszeiten – Metamorphosen einer Landschaft

6. Menschen und ihre Treffpunkte – filmische Beobachtungen an ausgewählten Orten 

7. Tagesrhythmen – Ritualisierungen des Alltags

8. Die Farbe Rot – bildnerische Nachforschungen im Umfeld der Schülerin und des Schülers

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Der Schwerpunkt des schriftlichen Teils der Arbeit ist die Dokumentation und Reflexion des Prozesses. Darüber hinaus sollten die jeweils wichtigen Begriffe geklärt, der kunstgeschichtliche Kontext reflektiert und technisch-handwerkliche Grundlagen dargestellt werden.

Zur Notenfindung tragen wesentlich die Bewertung des kreativen Aspekts und der Stringenz der Arbeit bei.
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